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Musterabstimmung Karo bei Röcken

1.  Mustersymmetrie bei allen Vorder- und Hinterrockteilen beachten.
2.  Bund im Längsmuster mit der vorderen und der hinteren Mitte abstimmen.
3.  Saum durchgehend im Quermuster abstimmen.
4.  Eingearbeitete oder aufgesetzte Taschen im Musterrapport abstimmen.
5.  An den Seitennähten den Karoverlauf mindestens vom Saum bis zur Hüfte abpassen.

Kleinteile im Muster abstimmen

Das Abstimmen und Zuschneiden von Kleinteilen im Muster wird hier exem-
plarisch an einer Patte für eine Pattentasche gezeigt. Dieses Beispiel ist auf 
Paspel, Taschenspiegel, aufgesetzte Taschen, Riegel oder andere Kleinteile 
übertragbar.

Zunächst wird am zugeschnittenen Schnittteil die Position markiert (ro-
ter Stift), wo das Kleinteil später angenäht werden soll. Anschließend die 
Nahtzugabe der Ansatznaht an der Schnittschablone der Patte umfalten, 
die Schablone exakt an der Markierung anlegen und ggf. fixieren. Dann 
das Muster auf der Schablone anzeichnen (blauer Stift). Bei Karos emp-
fiehlt sich die Verwendung eines Lineals.

Die Nahtzugabe an der Schnittschablone wieder auffalten und die Mus-
terlinien in die Nahtzugabe verlängern (blauer Stift). Die Schablone ent-
sprechend dem aufgezeichneten Muster auf dem vorbereiteten Stoff aus-
richten und die Patte zuschneiden.

Nun die Patte verstürzen, erst danach kann sie an der angezeichneten Ta-
schenposition angenäht werden. Dabei ist erneut die Musterabstimmung 
durch Hochfalten der Patte zu kontrollieren. Beim Annähen kann es durch 
den Transportvorschub zu Abweichungen kommen. Dies wird durch vor-
sichtiges Gegenhalten beim Nähen ausgeglichen.

Geht eine Teilungsnaht durch den Bereich, in den Taschen eingearbeitet wer-
den sollen, erfolgt die Musterabstimmung immer in dem Teil des Bereichs, 
der näher zur vorderen Mitte liegt.

Musterabstimmung (pattern matching) Karo und Streifen

Karos und Streifen sind oft durch verschiedenfarbige Garne in Stoffe eingewebt 
(Buntgewebe). Sie können aber auch auf Stoffen aufgedruckt sein. Bei der Ferti-
gung von Kleidungsstücken müssen Muster aus Karos und Streifen besonders abge-
stimmt werden, dadurch entsteht ein höherer Stoffverbrauch.

Farben, Größe und Auffälligkeit des Musters sowie die gewünschte Abstimmungs-
genauigkeit der einzelnen Schnittteile untereinander, auch Abpassen genannt, 
sind ausschlaggebend für den Umfang des Mehraufwands beim Legen der Lagen 
und beim Zuschnitt. Bei gestreiften Stoffen ist ähnlich wie beim Karozuschnitt zu 
verfahren, die Musterabstimmung erfolgt aber lediglich in Streifenrichtung.

Karostoffe sind zunächst hinsichtlich Symmetrie zu beurteilen. Symmetrische Ka-
ros sind einfacher abzupassen als asymmetrische. Bei asymmetrischen Karos ist 
der Stoffverbrauch noch höher.

Ist das Karo symmetrisch ( , kann der Stoff doubliert gelegt werden. Die obere o3)
Webkante wird so weit wie möglich zurückgeschlagen, Quer- und Längsstreifen 
werden vom Bruch her ausgerichtet. Stück für Stück wird dazu der aufgeschlagene 
Umbruch im Muster wieder zurückgerollt und auf der Oberseite wird das abge-
stimmte Karo mit Stecknadeln fixiert.

Ist ein Karo stark verzogen, muss die mit Nadeln gesicherte Lage vor dem Zuschnitt 
durch Bügeln (Dampf und danach Absaugen) in Form gebracht werden. 

Beim Zuschnitt sind immer die Nahtlinien und nicht die Schablonenkanten abzu-
passen. Damit Kleinteile nicht im Muster abgestimmt werden müssen, werden sie 
häufig im schrägen Fadenlauf geschnitten. Abnäher können nur mustergerecht ge-
fügt werden, wenn sie schnitttechnisch im rechten Winkel zum Muster angelegt 
worden sind. Nach dem Fixieren / vor dem Feinausschnitt ist ggf. in einem zusätz-
lichen Arbeitsgang eine erneute Musterabstimmung erforderlich.

Ist das Karo asymmetrisch ( , kann der Stoff nur offen gelegt werden. Es emp-o4)
fiehlt sich für den Zuschnitt ein Ganzbild.

Folgende Abstimmungsmerkmale sind bei Mustern zu berücksichtigen:

Rapport (repeat)

Der Rapport ist die kleinste Einheit einer textilen Bindung (Bindungsrapport, ) oder eines Musters (Musterrapport, ). o1 o2
Aus einer Aneinanderreihung von Bindungsrapporten setzt sich die Patrone (grafische Darstellung einer Bindung) zusammen, 
aus einer Aneinanderreihung von Musterrapporten das Muster. Muster können aus farbigen Garnen gewebt (hier auch gleich-
zeitig Bindungsrapport) oder auf fertige textile Flächen gedruckt werden. Auch bei Strickmustern spricht man vom Rapport.
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o1 Karo-Installation auf der Messe CPD in Düsseldorf

o3 Karo symmetrisch

o4 Karo asymmetrisch

Mustersymmetrie (A): Schnittteile, die symmetrisch zur Mittelachse verlaufen, 
sind im Rapport deckungsgleich. Z. B. Vorderteile, Kragen und Rückteil.
Längsmusterung (B): Bei Querteilungsnähten, aufgesetzten und nebeneinander-
liegenden Schnittteilen läuft das Muster senkrecht ohne Versatz weiter. Z. B. Ta-
schen bei Längsstreifen.
Quermusterung (C): Bei Längsteilungsnähten, aufgesetzten und nebeneinander-
liegenden Schnittteilen läuft das Muster waagerecht ohne Versatz weiter. Z. B. 
Armkugeln zu Vorderteilen.
Musterrapport (D): Bei Teilungsnähten, eingesetzten und aufgesetzten Schnitt-
teilen läuft das Muster senkrecht und waagerecht ohne Versatz weiter. Z. B. auf-
gesetzte Taschen, Patten, Leisten.
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